
Den Schulabschluss ma-
chen und dann in einem
kaufmännischen Beruf ar-
beiten: So stellten sich mei-
ne Eltern meine Karriere vor.
Ich jedoch wollte etwas
Kreatives machen und wur-
de Webdesignerin. Im De-
zember 2008 habe ich mir

dann meinen Traum erfüllt
und mich selbstständig ge-
macht. Spezialisiert habe ich
mich auf barrierefrei gestal-
tete Webseiten. Das bedeu-
tet, dass zum Beispiel auch
blinde Menschen die Mög-
lichkeit haben, Webseiten
mit einem Lesegerät „anzu-
schauen“. Ich selbst bin kör-
perbehindert und sitze im
Rollstuhl. Ich weiß daher
ganz genau, wie wichtig Bar-
rierefreiheit ist. Mit meiner
Arbeit will ich nicht nur
überzeugen, sondern auch
begeistern. Für mich sind
Webseiten die Visitenkarten
eines Unternehmens im 21.
Jahrhundert. Trotz der Wirt-
schaftskrise habe ich mei-
nen Schritt in die Selbststän-
digkeit nicht bereut.Ich habe
darauf reagiert und mir neue
Angebote überlegt.

INFO: www.alexandra-steiner.at
Sind auch Sie Jungunternehmer und
möchten sich vorstellen? Schreiben
Sie uns: karriereservice@kurier.at

Was ich unternehme ...
Webseiten ganz
ohne Barrieren
Alexandra Steiner, Gründerin der
Agentur für barrierefreies Webdesign
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S&T
Petra Götz-Frisch �

Als Leiterin der Corporate
Communications bei S&T
ist Petra Götz-Frisch (38)
für sämtliche Projekte der
externen und internen
Kommunikation des Un-
ternehmens verantwort-
lich. S&

T

Wolf Theiss
Gernot Rauter �

Gernot Rauter (46, Bild)
wurde zum Finanzchef
(CFO) der Rechtsanwalts-
kanzlei Wolf Theiss be-
stellt. Georg Schlotter (32)
fungiert bei Wolf Theiss seit
Anfang Mai als Leiter der
Personalabteilung. W
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Himmelhoch
� Johanna Karner

Die PR-Agentur Himmel-
hoch verstärkt mit Johanna
Karner (28) ihr Team. Kar-
ner absolvierte ihr Doktor-
atsstudium an der Universi-
tät Wien im Fach Publizistik
und Kommunikationswis-
senschaft.H
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Quester
� Ulrich Paulmann

Ulrich Paulmann (50) hat
die Geschäftsführung von
Quester übernommen. Der
Magdeburger ist seit 15 Jah-
ren in der Baufstoffindustrie
tätig, davon acht Jahre in der
CRH-Gruppe, dem Quester-
Mutterkonzern.Q
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Hilfswerk Österreich
Elisabeth Anselm �

Elisabeth Anselm(42, Bild),
bisher die Stellvertreterin
von Hilfswerk-Österreich-
Geschäftsführer Walter
Marschitz, hat ab sofort die
Position der Co-Geschäfts-
führerin im Hilfswerk Ös-
terreich inne. H
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TPA Horwath
Wolfgang Höfle �

TPA Horwath bestellt fünf
neue Geschäftsführer: Wolf-
gang Höfle (40, Bild), Renate
Pilz (41) und Wolfgang Piri-
bauer (38) für den Standort
Wien, Christoph Harrer (37)
für St. Pölten sowie Robert
Richter (33) für Klagenfurt. T
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Steirischer Jungkoch in Goldpanier
Thomas Schäffer,

Lehrling aus Etmißl,
kochte sich mit
Berglamm zum

besten Kochnach-
wuchs Österreichs.

. ..............................................................

VON TERESA RICHTER-TRUMMER

Reinste Luft, klares Was-
ser sowie unberührte
Natur. Hier macht Ein-

atmen und Abschalten ganz
einfach noch Spaß“ – so blu-
mig beschreibt sich Etmißl,
eine 500-Einwohnerge-
meinde in einem Seitental
des Hochschwabs, auf seiner
Homepage. Doch nicht nur
gute Luft für Großstadttou-
risten gibt es hier, sondern
auch für Karrieristen ist das
Klima förderlich. Beispiel
dafür ist der Brucker Tho-
mas Schäffer, seines Zei-
chens bester Kochnach-
wuchs Österreichs: Denn der
Lehrling im ortsansässigen,
traditionsreichen Hauben-
lokal Hubinger ist stolzer
Träger des Titels „Bester
Kochlehrling Österreichs“.
Mit Lachsforelle in Hasel-
nusskruste, Zweierlei vom
Weizer Berglamm und Scho-
koladen-Soufflee kochte er
beim diesjährigen Bundes-
lehrlingswettbewerb die Ju-
ry ein und holte sich Gold.

Talent Show Beim Hubinger
ließ man das Talent nun
hochleben. Zwei Abende
lang wurde der 18-jährige
Lehrling zum Küchenchef
und durfte Gäste mit seinem
„Goldmenü“ bekochen und
begeistern. Und sich nach
getaner Arbeit bei der Lokal-
runde sein Lob abholen. Et-
was schüchtern vielleicht,
aber dennoch offen setzt er
sich an jeden Tisch – auch
mit den Gästen plaudern ge-
hört zum Beruf. Wie der
Abend denn für ihn war?
„Stressig. Und es ist witzig,
wenn in der Küche alle nach

Lehre am Land
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meiner Pfeife hupfen“,
meint Schäffer. In der Kü-
che, dort ist jener, von dem
Schäffer sein Können gelernt
hat, noch fest im Einsatz. Jo-
hann Hubinger, selbst Hau-
benkoch, ist klarerweise
stolz auf den goldgekrönten
Nachwuchs. „Einen Koch
auszubilden, da muss man
pädagogisch sein wie ein
Trainer: Man muss motivie-
ren, aber auch ehrlich sagen,
wenn etwas schlecht war.
Und dann heißt es oft, von
vorne anfangen“, erklärt er
das Geheimnis des Erfolgs.
Ob Thomas das Zeug zum
richtigen Kochstar hätte?
„Das Rüstzeug hat er.“

Karrierstart am Land Denn der
Karrierestart in einem Klein-
betrieb am Land bringt Vor-
teile: „Hier wird nicht mit
Halbfertigprodukten gear-
beitet: Ob Fleisch zerteilen
oder Strudelteig machen –
Thomas kann alles“, erklärt
Hubinger. Gesunden Ehr-
geiz, Ausdauer und Spaß am
Kochen bringt er auch mit.

Und die engen Täler ha-
ben Thomas nicht den Blick
auf seine beruflichen Mög-
lichkeiten verstellt: Er möch-
te weiterlernen „gerne Kon-
ditor“ und dann hinaus in
die weite Welt. Schäffer: „Am
liebsten auf ein Schiff.“

�� INTERNET
www.hubinger.com

� Lehrlingswettbewerb

Die Meister der Zukunft messen ihr Können

Gold, Silber und Bron-
ze: Um Medaillen,
nicht um Geld, geht

es bei den Bundeslehrlings-
Wettbeweben. Egal ob Fri-
seur, Koch oder Florist – je-
de Innung ruft jährlich den
Nachwuchs dazu auf, sein
Können zu messen. Ausge-
tragen werden die Wettbe-
werbe von der Wirtschafts-
kammer. Wer dabei sein
will, muss Zeit und Energie

ins Training investieren.
Denn bei den Wettbewer-
ben heißt es, vor der Jury ei-
ne Aufgabe aus dem Beruf
zu bewältigen.

Generalprobe Gerald Hor-
nek, Landesausbildungs-
Experte für Tourismusbe-
rufe der WK Wien: „Diese
Wettbewerbe sind auch ei-
ne Generalprobe für die
Lehrabschlussprüfung.

Wer hier mitmacht, ist
meist hoch qualifiziert und
schafft diese fast immer mit
Auszeichnung.“

Jene, die schon im Beruf
stehen, können sich bei den
Euro-Skills messen: Hier
treten Jungfachkräfte unter
25 Jahren aus ganz Europa
gegeneinander an.

�� INTERNET
www.skillsaustria.at
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Der Geschmackvollste: Thomas Schäffer (18), Lehrling im Etmißler Haubengasthof Hubinger, kochte sich zum besten Nachwuchskoch Österreichs

Goldgekrönt: Am Land erhielt Schäffer das Rüstzeug für die Karriere

A. Steiner Webdesignerin
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